
Rückert, Friedrich: [nun will die Sonne so hell aufgehn] (1827)

1 Nun will die Sonne so hell aufgehn,

2 Als sei kein Unglück die Nacht geschehn.

3 Das Unglück geschah auch mir allein,

4 Die Sonne, sie scheinet allgemein.

5 Du mußt die Nacht nicht in dir verschrenken,

6 Mußt sie ins ewige Licht versenken.

7 Ein Lämpchen verlosch in meinem Zelt,

8 Heil sei dem Freudenlichte der Welt!
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